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Liebe Ortsbewohnerinnen, liebe Ortsbewohner! 

 

Wenn die Tage kürzer werden und Weihnachten vor der Tür steht, können wir auf ein ereignisreiches Jahr zu-

rückblicken: Der Krieg in der Ukraine, sorgenvolle Unsicherheit um unsere Energieversorung oder belastende 

Teuerungen stellen uns vor große Herausforderungen. Gerade in Zeiten wie diesen ist es noch wichtiger, aufei-

nander Acht zu geben, zu helfen und für einander da zu sein. 

Zum Jahresende gilt mein herzlicher Dank den Gemeindevertreterinnen und –vertretern aller Fraktionen, die mit 

großem Engagement mit Ihren Entscheidungen die Zukunft der Gemeinde Anif gestalten und verantwortungsvoll 

mittragen. 

Ganz besonders bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, die sich gemein-

sam, auch in Zeiten der jüngsten Krise, den großen Herausforderungen gestellt haben und sich stets konstruktiv 

und lösungsorientiert um die Anliegen der Ortsbewohner*innen angenommen haben. 

Möge auch im neuen Jahr 2023 ein erfolgreiches Meistern neuer Herausforderungen unseren Alltag beherrschen, 

geprägt von einem guten und achtsamen Miteinander! 

Das wünsche ich uns allen. Ihnen, Ihren Familien und Freund*innen eine besinnliche 

Weihnachtszeit sowie ein gutes, frohes und gesundes neues Jahr! 

Bis zum nächsten Mal, Ihre Bürgermeisterin 

Das Gemeindeamt ist an folgenden Tagen geschlossen: 
 
 

Dienstag, 27. Dezember bis Freitag, 30. Dezember 2022 
Unser Bauamt ist bis einschließlich 5. Jänner 2023 geschlossen! 

Danke für Ihr Verständnis! 

Alles still! 
Alles still! Es tanzt den Reigen 
Mondenstrahl in Wald und Flur, 
und darüber thront das Schweigen 
und der Winterhimmel nur. 

Alles still! Vergeblich lauschet 
man der Krähe heisrem Schrei. 
Keiner Fichte Wipfel rauschet, 
und kein Bächlein summt vorbei. 

Alles still! Die Dorfeshütten 
sind wie Gräber anzusehn, 
die, von Schnee bedeckt, inmitten 
eines weiten Friedhofs stehn. 

Alles still! Nichts hör ich klopfen 

als mein Herze durch die Nacht – 

heiße Tränen niedertropfen 

auf die kalte Winterpracht. (Theodor Fontane) 

Weihnachtsgottesdienste 2022 im Pfarrverband Anif und Niederalm 

Rorate: Freitag 23.12.-6.00 Uhr 

anschließend Frühstück im  Pfarrheim 

Rorate: Mittwoch 21.12.-6.00 Uhr 

Heiligabend, 24.12.2022 

16.00 Uhr Kindermette 

23.00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

15.30 Uhr Krippenfeier für Kinder 

23.00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

Weihnachtstag, 25.12.2022 

10.30 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor 09.00 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor 

Stephanitag, 26.12.2022 

10.30 Uhr Pfarrgottesdienst 09.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

        Neujahr, 01.01.2023 

16.00 Uhr Andacht zum Jahresabschluss 

gestaltet vom Pfarrgemeinderat 

16.00 Uhr Andacht zum Jahresabschluss ge-

staltet v. Pfarrgemeinderat und Kirchenchor 

17.00  - 19.00 Uhr Lichterlabyrinth im Pfarr-

saal 

Silvester, 31.12.2022 

17.00 Uhr Gottesdienst 09.00 Uhr Gottesdienst 

Erscheinung des Herrn, 06.01.2023 

10:30 Uhr Festgottesdienst mit Sternsingern 09.00 Uhr Festgottesdienst mit Sternsingern 

Terminvorschau  

Der Anifer Kinderbilder-Jahreskalender ist bereits für Sie eingetroffen! 

Sie erhalten ihn für € 4,—  in der Gemeinde,  

ebenso wie den  kleinen kostenlosen Veranstaltungstaschenkalender 2023. 

08.01.2023  Neujahrskonzert mit dem Ballhausorchester—im Gemeindesaal Anif 

29.01.2023  Ortsschimeisterschaft 

04.02.2023  Nacht der Ganoven im Gemeindesaal Anif 

09.02.2023  Vortrag Mag. Gundi Habenicht  - „Der Fischotter im Bundesland Salzburg - heimliches Leben und  

  unheimliche Konflikte 

19.02.2023 Faschingsumzug 

01.03.2023  Vortrag von Mag. Robert Siller - Natur im Garten - Tipps und Tricks 

 Pfarre Anif  Pfarre Niederalm 



„Spürnasenecke“ für  kleine Entdecker  

im Kindergarten Anif  

Die „Spürnasenecke“, welche Kinder bereits im frühen Alter von 3-6 Jahren für Naturwissenschaften und Technik 

begeistern möchte, gibt es nun auch im Kindergarten Anif. Im Beisein von Vertretern des Hauptsponsors claro 

products GmbH und Bürgermeisterin Gabriella Gehmacher-Leitner wurden Ende September 2022 eigens entwi-

ckelte Möbel und verschiedenste Forschungsutensilien aus dem MINT-Bereich an den Kindergarten Anif überge-

ben. Als Dachsponsor des Bildungsprojekts „Spürnasenecke“ fungiert das W&H Dentalwerk in Bürmoos, welches 

dadurch die stetige Qualitätsentwicklung sichert. 

Talente von Kindesbeinen an fördern  

Dinge zu hinterfragen und der Umwelt auf den Grund zu 

gehen sind zwei der wohl mit Abstand wichtigsten Eigen-

schaften von Kindern. Die „Spürnasenecke“ im Kinder-

garten Anif unterstützt diesen angeborenen Drang und 

bietet das ideale spielerische Umfeld für die Forscher 

von morgen. In mehr als 80 spannenden Experimenten 

haben Kinder die Möglichkeit, ihrer Freude am Erkunden 

nachzugehen und eigenständig Antworten auf Fragen 

rund um Naturwissenschaften und Technik zu finden. 

Das Sponsoring wird vollständig vom österreichischen 

Geschirrspül- und Waschmittelhersteller claro products 

GmbH übernommen. Marketing-Leiterin Julia Wurm ist 

von dem Projekt überzeugt: „Mit der ‚Spürnasenecke‘ 

wollen wir verborgene Talente so früh wie möglich för-

dern und es Kindern ermöglichen, sich selbst, ihre Um-

welt und ihre Begabungen zu entdecken.“   

Spielend die Welt begreifen  

Die Möbel für die verschiedenen Utensilien aus den 

MINT-Themengebieten (Mathematik, Informatik, Natur-

wissenschaften und Technik) wurden speziell an der FH 

Salzburg Campus Kuchl entwickelt. Als Basis für das Er-

kunden beinhaltet das Handbuch der „Spürnasenecke“ 

zudem zahlreiche kindgerechte Experimente, an wel-

chen sich die kleinen Entdecker bei der Übergabe sofort 

ausprobierten. Zuerst untersuchten sie, warum manche 

Gegenstände im Wasser schwimmen und andere unter-

gehen.  

Anschließend erzeugten sie mit einer Mischung aus 

Backpulver und Essig ein Gas in einer Flasche, mit dem 

schlussendlich sogar ein Luftballon aufgeblasen werden 

konnte. Bürgermeisterin Gabriella Gehmacher-Leitner 

zeigte sich vom Engagement der Kinder beeindruckt: 

„Die ‚Spürnasenecke‘ ist für unseren Kindergarten und 

damit auch für die gesamte Gemeinde Anif eine echte 

Bereicherung! Es ist einfach großartig, mit wie viel Ein-

satz und Begeisterung die Kinder bei der Sache sind und 

wie schnell sie Zusammenhänge durchschauen!“ 

Weitere „Spürnasenecken“ in Planung  

„Durch die enorme Vielfalt der ‚Spürnasenecke‘ können 

die Kinder täglich Neues entdecken und ihre ganze Krea-

tivität in die unterschiedlichen Experimente stecken. Ich 

bedanke mich herzlich bei unserem Sponsor, der dieses 

tolle neue Angebot möglich gemacht hat. Ein Großes 

Dankeschön auch an die Gemeinde Anif und das Land 

Salzburg, welche das Projekt ‚Spürnasenecke‘ in unse-

rem Kindergarten ebenfalls finanziell unterstützt haben“, 

so Kindergartenleiterin Anneliese Maresch. Insgesamt 

gibt es in Österreich bereits mehr als 100 Spürnasen-

ecken, bis Ende 2022 sollen weitere Projekte realisiert 

werden. Dadurch erhofft man sich in Zukunft auch mehr 

Fachkräfte in technischen Berufen. Um dieses Ziel zu 

erreichen, agiert das W&H Dentalwerk Bürmoos als 

Dachsponsor und sichert die kontinuierliche Qualitäts-

entwicklung und somit den Erfolg der 

„Spürnasenecken“. 

 

Anmeldung Kinderbetreuungseinrichtungen 
für das Bildungsjahr 2023 / 2024 

Die Gemeinde Anif bietet heuer wieder die Möglichkeit einer Online-Anmeldung in den Kinderbe-
treuungseinrichtungen.  
Unter dem folgenden Link  https://anif.zentrale-kitaplatzanmeldung.at finden Sie einen einfachen 
Weg zur Anmeldung Ihres Kindes in eine unserer Betreuungseinrichtungen - modern und sicher. 
 

Die Anmeldung ist von 1. Jänner bis 31. Jänner 2023 möglich. 
 
Die Reihung der Aufnahme erfolgt nach dem Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz des Landes 
Salzburg. 
Ein persönliches Gespräch und das Kennenlernen Ihres Kindes erfolgt nach der Aufnahme in den 
Kindergarten, aber noch vor der Gruppenzuteilung. 
 
Für etwaige Rückfragen stehen die Leiter*innen der Betreuungseinrichtungen zur Verfügung. 

Krabbelgruppe/AEG Kindergarten Schülerhort 

Kontakt 
Tanja Arnold 

0660/2962535 
krabbelgruppe@gemeindeanif.at 

Kontakt 
Anneliese Maresch 

0660/4505414 
kindergarten@gemeindeanif.at 

Kontakt 
Yann Malauschek 

0660/2368450 
schuelerhort@gemeindeanif.at 

Ein großes „Plastikfreies Danke“ an den  

Lionsclub Anif! 

Für das traditionelle Turmblasen im Schlosspark hat der  

Lionsclub Anif eigens Häferl aus Keramik für Glühwein und 

Punsch herstellen lassen. Damit fiel heuer kein Abfall durch 

Einwegbecher mehr an—ein besonders wertvoller Beitrag 

zur Initiative plastikfreie Gemeinde—und für viele Besu-

cher eine nette Erinnerung an einen unvergesslich schönen 

Abend. 

Eine Weihnachtsbeleuchtung mit automatischer Zeitschaltung zwischen 17:00 und 22:00 Uhr kann den 
Energieverbrauch um mehr als die Hälfte senken. Finden Sie nicht auch, dass eine Laterne mit echtem 
Kerzenschein vor der Haustüre stimmungsvoller ist als aller elektrischer Lichterglanz? 

https://anif.zentrale-kitaplatzanmeldung.at


Wir gratulieren Herrn Dr. Thomas Kocher zum ausgezeichneten Erfolg für 

das abgeschlossene Habilitationsverfahren 

Mit Abschluss des Verfahrens ist es 
ihm ab sofort gestattet, entsprechend 
der Habilitationsordnung der Paracel-

sus Medizinischen Privatuniversität, 
den Titel eines Privatdozenten in Ex-
perimenteller Dermatologie der Para-
celsus Medizinischen Privatuniversität 
Salzburg zu führen. Eine feierliche 
Übergabe des Habilitationsdekrets ist 
im Rahmen einer akademischen Feier 
an der PMU Ende des Jahres geplant. 
Thomas Kocher begann seine akade-
mische Karriere an der Paris Lodron 
Universität Salzburg, wo er Genetik 
und Biotechnologie studierte und 
2013 seine Doktorarbeit an der Onko-
logie fertigstellte. In den Jahren 2013 
bis 2017 war er als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im EB-Haus Austria tätig. 
Seit 2017 ist er als PostDoc in der For-
schungsgruppe "Gen- und Zellthera-
pie" tätig. In seiner Habilitationsarbeit 
beschäftigt sich Dr. Kocher mit Thera-

pieansätzen, um Epidermolysis bullosa 
assoziierte Gene durch einfache und 
sichere Verfahren (Genschere; CRIS-
PR/Cas9) gentechnisch so zu verän-
dern, dass das fehlende Hautprotein 
wieder korrekt in den jeweiligen Haut-
zellen gebildet werden kann. Mit den 
CRISPR/Cas9 korrigierten Zellen soll 
gesunde Haut im Labor hergestellt 
werden, um sie dann in weiterer Folge 
den EB-Patienten auf besonders in 
Mitleidenschaft gezogene Hautstellen 
wieder zurück zu transplantieren. Zu-
sätzlich arbeitet man aber auch daran, 
Strategien zu entwickeln, die es in 
Zukunft erlauben könnten, Moleküle 
lokal direkt am Patienten einzubrin-
gen, um dort ihre Wirkung (Korrektur 
des Gendefektes) zu erzielen.  
Herzliche Gratulation!  

Gratulation an die Feuerwehr Niederalm  

Ergebnisse 35. Hallenturnier am 12.11.2022 

Platzierungen 

 

1. Platz AH Anif 

2. Platz FF Anif 

3. Platz FF Niederalm 

4. Platz FF Königssee 

5. Platz FF Annaberg 

6. Platz FF Voglau 

7. Platz FF Hallein 

8. Platz FF Grödig 

9. Platz BF Salzburg 

10. Platz FF Hallwang 

 

Ein großer Dank gilt den Pokalspendern: 

Bürgermeisterin Mag. Gabriella Gehmacher-Leitner, Vizebürgermeister Thomas 

Schnöll, Uniqa Versicherungsagentur Anif Alexander Schwarzbeck, Klaus Lug-

stein, Karl Schnöll-Reichl, Bernhard Stöllinger, Franz Schönleitner, Elektro 

Schnöll, Erdbau Schnöll, Bäckerei Ebner, Raika Untersberg eGen., Tischlerei 

Holzwerk Reiter & Scheichl OG 

Torschützenkönig:  Michael Neureiter mit 9 Toren für die FF Niederalm 

Dr. Thomas Kocher konnte sein Habilitationsverfahren mit dem öffentlichen Habilitations-Kolloquium, das am 

05.07.2022 an der PMU Salzburg stattfand, mit ausgezeichnetem Erfolg abschließen.  

Verleihung Feuerwehr– und Rettungs-Medaille  

Die Gemeinde Anif gratuliert Herrn Horst Altinger für 40 Jahre 

Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr– und Rettungswesens. 

Am 10. November 2022 wurde durch den Salzburger Landeshaupt-

mann Herrn Dr. Wilfried Haslauer die Feuerwehr– und Rettungs-

Medaille an den Kolonnenkommadant Herrn Horst Altinger verlie-

hen. 

Keine privaten Feuerwerke zu Silvester in Anif  

Entsprechend der  Empfehlung der Landesregierung sind in der Gemeinde Anif zu Sil-

vester keine privaten Feuerwerke erlaubt.  

Anif ist „gesunde Gemeinde“ und „Klimabündnisgemeinde“ und als solche appellie-

ren wir an alle Ortsbewohner*innen, sich an das Verbot zu halten, von dem auch alle 

privaten Kracher und Böller betroffen sind! 

Alljährlich verpuffen in wenigen Minuten Millionen von 

Euro am österreichischen Nachthimmel. Danach war die 

Luft vielerorts zum Schneiden und was blieb, war Müll 

und schädlicher Rauch. Dabei hatte kaum jemand be-

dacht, dass Feuerwerke eine erhebliche Gefahr für die 

Gesundheit darstellen—und dies nicht nur durch Unfälle 

beim Zünden der Explosionskörper, denn die Feuerwer-

ke verursachten mehr Feinstaub als der Straßenverkehr 

eines gesamten Jahres.   

Wir ersuchen Sie, das Verbot einzuhalten und machen 

darauf aufmerksam, dass die Einhaltung von der Polizei 

kontrolliert wird. 

Eine letzte gute Tat im alten Jahr -  

Spenden statt Raketen  

 

Möchten Sie heuer mit dem ursprünglich für Feuerwerkskörper vorgesehenen Geld Gutes für Menschen in der 

Ukraine tun? – Die Pfarren Anif und Niederalm sind mit der Pfarre Jaworow in der Ukraine eine unterstützende 

Partnerschaft eingegangen, welche punktuell auch durch die Gemeinde Anif unterstützt und begleitet wird.  

Für die Menschen in der Ukraine hat sich das Leben von 

heute auf morgen in einen Notzustand versetzt und ihre 

Lage verschlimmert sich von Tag zu Tag. Die Zeit der 

unerträglichen Ungewissheit, verbunden mit der existen-

tiellen Sorge um Nahrungsmittel, Wärme- und Stromver-

sorgung sowie mit der Angst um das eigene Leben und 

das Leben von Familienangehörigen, die in umkämpften 

Gebieten leben bzw. selbst im Verteidigungskrieg gegen 

Russland zum Einsatz kommen, will nicht enden. Pater 

Bernhard und Pastoralassistentin Mag. Roßkopf konnten 

einen Kontakt mit der Pfarre von Jaworow herstellen 

und sie haben sich bereit erklärt, zukünftig Unterstüt-

zungsleistungen aus unserer Gemeinde direkt an die 

Pfarre Jaworow zu vermitteln und mit einem direkten 

partnerschaftlichen Austausch zwischen den beiden 

Pfarren/Gemeinden zu starten. Pfarrer Marek Niede-

zwiecki aus Jaworow ist „sehr dankbar für diese schöne 

Zusammenarbeit und für die offenen Herzen in der Ge-

meinde Anif und Ihre Hilfsbereitschaft, denn aufgrund 

des schrecklichen Kriegs erleben seine Gemeindemitglie-

der äußerst schwierige Zeiten.“   

Daher ist heuer wieder unser Motto: Nehmen wir Rück-

sicht, schützen wir die Umwelt, die Haus- und Wildtiere 

und investieren wir das „Raketen-Geld“ in ein soziales, 

friedensförderndes und gemeinnütziges Projekt in der 

Ukraine.  

Wir bedanken uns im Namen der Menschen in Jaworow 

und wünschen Ihnen einen guten, ruhigen Rutsch ins 

neue Jahr 2023! Spenden bitte an: Gemeinde Anif, Ver-

wendungszweck: Spenden statt Raketen, IBAN: AT65 

3501 8000 1809 5760, Raiffeisenbank Untersberg Bank-

stelle eGen.  

Mit Ihren Raketen-Spenden aus dem Vorjahr 

in Höhe von € 1.300,- konnte heuer eine hilf-

reiche Weihnachtsunterstützung für die Mäd-

chen aus dem Sozialpädagogischen Wohnheim für 

Mädchen, KLEEBLATT von „Rettet das Kind“ übergeben 

werden – dafür herzlichen Dank an alle Spen-

der*innen! 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=&url=https%3A%2F%2Fwww.amazon.de%2FKleeblatt-Sticker-Aufkleber%2Fs%3Fie%3DUTF8%26page%3D1%26rh%3Di%253Aaps%252Ck%253AKleeblatt%2520Sticker%255Cc%2520Aufkleber&psig=AOvVaw3Jibi1lMDlztCnYHTTZw


 

Die Gemeinde Anif hat aufgrund von Stellenerweiterungen, 

Karenz und Pensionierungen folgende Stellen zu besetzen:  
 

Für unsere Krabbelgruppe: 

gruppenführende(r) Pädagoge*in 

Assistentin/Assistent oder Helferin/Helfer  

Für unser Amt: 

Hausmeister*in ab Jänner 2023 (Stelle ist aktuell noch nicht ausgeschrieben, nehmen 

aber gerne Bewerbungen über gemeinde@gemeindeanif.at entgegen.) 
 

Für unser Seniorenwohnhaus:  

diplomierte(r) Gesundheits- und Krankenpfleger*in 
 

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Homepage (www.anif.salzburg.at) sowie an unse-

rer Amtstafel.  

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und gerne Teil des Teams der Gemeinde Anif werden wollen, dann senden 
Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Foto an die jeweils angegebene  
E-Mail-Adresse: gemeinde@gemeindeanif.at | www.anif.salzburg.at 

Stellenausschreibungen der Gemeinde Anif 

Namensänderung! Und weiterhin 

auch mobil für Sie unterwegs! 

Hair Stylist & Make Up Artist für Hochzeiten, Beauty—Shootings, Umsty-

ling und Typveränderungen, Wimpern Lifting und Make-up. Termin auf 

Anfrage 0664/9103089 

Instagram: janineb.hairandmakeup 

Hotel Garni  

Friesacher‘s  

Aniferhof sucht  Verstärkung! 

Für 10 Std./Woche 

Frühstücksdienst Samstag/Sonntag 

Arbeitszeit von 7— 12 Uhr 

Bezahlung über KV 

06246/72362 oder 

office@aniferhof.at 

Herbert von Karajan Straße 7, Anif Auf den Ernstfall vorbereitet sein 

https://de.surveymonkey.com/r/

SalzburgerJugendreport22 

Unter https://www.szsv.at/broschueren-und-

ratgeber-2/ finden Sie nützliche Broschüren 

und Ratgeber des Salzburger Zivilschutz Ver-

bandes 

Salzburger  

Jugendreport 2022 

Willst du zu Weihnachten was G´scheites schenken, musst du ans Klimaticket Salzburg denken! 

Ein ganzes Jahr Öffis fahren für dreihundertfünfundsechzig Euro macht Freunde und Familie froh! 

Jetzt auf salzburg-verkehr.at bestellen und den Gabentisch mit dem Klimaticket erhellen.  

Fahrplanwechsel ab 11. Dezember 2022. Öffentlicher Verkehr in Salzburg wird weiter ausgebaut. Informationen in der 

„Pendlerkrone“ unter https://salzburg-verkehr.at/service/download/info-folder/ 

Klimaticket Salzburg als Weihnachtsgeschenk und  

Information Fahrplanwechsel 

Nachfrage nach Holzöfen steigt enorm - Sicheres Heizen ist wichtig! 

Öfen und Herde können einen wichtigen Beitrag leisten 
– Brennholz ist gut verfügbar und die Preissteigerungen 
sind deutlich geringer als bei anderen, fossilen Energie-
trägern – vor allem bei Kleinanbietern, wie Forst- und 
Landwirte aus der unmittelbaren Umgebung. Das schafft 
zusätzlich regionale Wertschöpfung. 
Laut einer aktuellen Umfrage durchgeführt von einem 
unabhängigen Institut bevorzugen 84,7% der Befragten 
einen Lebensraum mit einer zusätzlichen Heizmöglich-
keit und begründen dies mit gesteigerter Behaglichkeit 
und Versorgungssicherheit bei Unwetterereignissen, 
Leitungsausfällen, Energiekrisen oder Stromausfällen – 
alles Szenarien die in der heutigen Zeit täglich präsent 
sind.  
Voraussetzung für den Anschluss eines Ofens oder 
Tischherdes ist aber das Vorhandensein eines geeigne-
ten Rauchfanges/Kamins. Vermeintliche "Geheimtipps" 
zum Heizen mit Gas- oder Holzkohlegriller, Bio-
Ethanolöfen oder dergleichen in der Wohnung sind ab-
solut lebensgefährlich! 
In Wohnungen und Häusern mit bestehenden Kaminen 
ist bei beabsichtigtem Anschluss eines Ofens oder Her-
des der zuständige Rauchfangkehrer zu kontaktieren. 
Der steht den Menschen mit Rat und Tat zur Seite, prüft 
die Möglichkeit und die Eignung des Rauchfanges und 
berät zum Thema „Sicheres Heizen“. Sind alle notwendi-

gen Voraussetzungen gegeben steht einem Anschluss 
nichts entgegen. 
Wichtig ist, dass Öfen und Herde über ausreichend Zu-
luftversorgung verfügen und somit eine sichere Ablei-
tung von Rauchgasen gewährleistet ist und im Sinne des 
Brandschutzes die erforderlichen Abstände zu brennba-
ren Einrichtungsgegenständen eingehalten werden. Das 
gilt auch bei der Wiederinbetriebnahme von länger un-
benutzten Öfen, Herden aber auch Heizkesseln! 
Mit dem richtigen Brennstoff (Brennholz trocken, Holz-
brikettes) und der richtigen Heiztechnik ist dann auch 
der saubere und umweltfreundliche Betrieb sicherge-
stellt. Hier wissen die zuständigen Rauchfangkehrer bes-
tens Bescheid und beraten gerne. Vor der ersten Inbe-
triebnahme eines neuen Ofens muss dieser vom Rauch-
fangkehrer überprüft werden. 
Als zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen eignen sich 
Rauchwarnmelder, im Aufstellungsraum einen CO-
Warnmelder und ganz wichtig: Halten Sie einen ge-
prüften 
Feuerlöscher bereit. So kommen Sie nicht nur wohlig 
warm, sondern vor allem auch SICHER durch den folgen-
den Winter! 
 
Eine Information Ihres öffentlich zugelassenen Rauch-
fangkehrers 

Bitte besuchen Sie auch die Internetseite https://www.richtigheizen.at/anzuenden 

Wer hat diese Katze gesehen? 

Informationen bitte an 06246/72304 

Hospizmobil erfüllt Wünsche ohne Grenzen 

Das Hospizmobil ein voll aus-
gestatteter Krankenwagen mit 

Tragestuhl, Pflegetrage, Sauerstoffgerät und Notfall-
Rucksack. Patientinnen und Patienten können sitzend 
oder liegend transportiert werden. Begleitet werden sie 
von Freiwilligen und diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegekräften des Roten Kreuzes. Zehn Mitglie-
der des Roten Kreuzes Salzburg unterstützen das Her-
zenswunsch Hospizmobil ehrenamtlich. Menschen, die 
sich ihren Herzenswunsch erfüllen lassen möchten, kön-
nen das Rote Kreuz Bayern kontaktieren. Nach einer 
detaillierten Besprechung des Wunsches entscheidet 
ein Gremium aus Ärzten, Pflegepersonal und Organisa-
toren, ob und wie der Wunsch erfüllt werden kann. Die 
Wunscherfüllung ist für den Patienten völlig kostenfrei 

und kennt nahezu keine Grenzen - egal ob der Besuch 
eines Fußballspiels, ein Ausflug an den Wolfgangsee 
oder eine Reise ans Mittelmeer. Darüber, ob und wie 
ein Wunsch konkret umgesetzt werden kann, entschei-
det nach der Anmeldung ein eigenes Gremium. Um Her-
zenswünsche erfüllen zu können, braucht es aber nicht 
nur den ehrenamtlichen Einsatz von Rotkreuz-
Helferinnen und Helfern, sondern auch Spenden: Spen-
denkonto: Salzburger Sparkasse, IBAN: AT11 2040 4005 
0025 1363  SWIFT-BIC: SBGSAT2SXXX Verwendungs-
zweck: Herzenswunsch Hospizmobil. Personen die einen 
Herzenswunsch haben, können sich gerne melden: Bay-
erisches Rotes Kreuz Tel: +49 (0) 8651 9590-46 E-Mail: 
hospizmobil@kvbgl.brk.de 

Aufgrund der hohen Energiepreise und der unklaren Versorgungslage werden im kommenden Winter so viele 
Kilowattstunden fossiler Energie wie möglich eingespart werden müssen. Daher erfreuen sich derzeit Holzöfen 
größerer Beliebtheit denn je. Holzöfen bieten Behaglichkeit und Versorgungssicherheit – wenn sie richtig und 
sicher betrieben werden. 

Das Rote Kreuz Salzburg und das Bayerische Rote Kreuz arbeiten seit jeher grenzüber-

greifend eng zusammen. Neben der gegenseitigen Unterstützung in Rettungseinsätzen 

umfasst die Kooperation seit 2019 auch das Herzenswunsch Hospizmobil.  

http://www.anif.salzburg.at
mailto:gemeinde@gemeindeanif.at
http://www.anif.salzburg.at/
mailto:hospizmobil@kvbgl.brk.de





